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Satzung
über den Bebauungsplan ,,Erweiterung lndustriegebiet" mit örtlichen Bauvorschriften

'1. Anderung

Rechtsgrundlagen:
Baugesetzbuch (BauGB)

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO)

Planzeichenverordnung I 990 (PlanzV 90)
Gemeindeordnung Baden-Württemberg (Gemo)

Der Gemeinderat hal am 28.11.2022 aufgrund des BaugeseEbuches (BauGB) in Verbindung mit der
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) sowie der Landesbauordnung Baden-Württem-

berg (LBO), jeweils in den am 28.11.2022 rechtskräffigen Fassungen, den Bebauungsplan ,Erwei-
terung lndustriegebiet" und die örtlichen Bauvorschriften - 1. Anderung als Satzung beschlossen.

§1
Räumlicher Geltungsbereich

Für den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans ist der Lageplan des zeichnerischen Teils in

der Fassung vom 28.11 .2022 maßgebend.

§2
Bestandteile und Anlagen der SaEung

Bestandteile der SaEung
A Zeichnerischer Teil
B BauplanungsrechtlicheFestsetzungen
C ÖrtlicheBauvorschriften
Anlagen
D Hinweise

E Begründung

F Sortimentsliste

§3
Anderungsinhalte

Die 1. Anderung betrift mit ihren Anderungsinhalten den Geltungsbereich gemäß des zeichnerischen
Teil A (Teiländerung des ursprünglichen Bebauungsplans 'Erweiterung lndustriegebiet " als Deckblatt)
und die planungsrechtlichen FestseEungen des Teil B, in den die Anderungen / Ergänzungen nachfol-
gend fef, krrrsiy oder bei Entfall von FestseEungen i.:'.a :,.:..::'. :':-':..r,ir..j:r.r.:,-,..-. dargestellt Sind. Die
Begründung zur 1. Anderung geht nur auf Anlass. lnhalte und Rahmenbedingungen der 1. Anderung
ein. Die von der 1. Anderung nicht betroffenen planungsrechtlichen Festsetzungen und örtlichen Bau-
vorschriften des Bebauungsplans ,EMeiterung lndustriegebiet" bleiben unverändert in Kraft.

§4
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 75 (3) Nr. 2 LBO handelt, wer den aufgrund von § 74 LBO erlassenen
örtlichen Bauvorschriften zuwider handelt. Auf § 213 BaUGB (Ordnungswidrigkeiten) wird veMiesen.

in der Fassung vom 28.11.2022

in der Fassung vom 28j 1 .2Q22

in der Fassung vom 28.1 1 .2022

in der Fassung vom 28.11.2022

in der Fassung vom 28.11.2022

in der Fassung vom28.11.2022
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§5
lnkrafüreten

Die SaEung üb€r den Bebauungsplan ,Erweilerung lndustriegebiet" mit örtlichen Bauvorschrnen tritt
mit der ortsüblichen Bekanntmachung gemäß § 10 (3) BaUGB in Kraft.

lffezheim, 29.11.2022
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Ausfertig u ngsvermerk:

Es wird bestätigt, dass die lnhalte dieses Bebauungsplans sowie die lnhalte der örtlichen Bauvorschrif-

ten mit den hierzu ergangenen Gemeinderatsbeschlüssen übereinstimmen.

lffezheim, 29.11.2022

ch mid, B

erk über die Rechtskraft:

Die 1. Anderung des Bebauungsplans ,Erweiterung lndustriegebiet" und der örtlichen Bauvorschriften

,,EMeiterung lndustriegebiet' sind durch die öffentliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses im

Gemeindeanzeiger der Gemeinde lffezheim vom 02.1 2.2022 gemäß § 10 Abs. 3 BaUGB in Kraft getre-

ten.

lffezheim.

Christian id, Bürgermeister
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Teil A - Zeichnerischer Teil

Siehe separate Planzeichnung

Teil B - Planungsrechtliche Festsetzungen

BaugeseEbuch (BauGB)

vom 23.09.2004 (BGBI. I S. 2414) in der Fassung der letzten Anderung

Verordnung über die bauliche NuEung der Grundstücke (BauNVO)

vom 23.01.1990 (BGBI. I S. 132) in der Fassung der letzten Anderung

Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO)

vom 24.07.2000 (GBl. S. 582, ber.698) in der Fassung der letzten Anderung

Planzeichenverordnung I 990 (Planzv 90)

vom 18.12.1990 (BGBI. I S.2253)

ln Ergänzung der Planzeichnung wird folgendes festgesetzt:

Art der baulichen NuEung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)
Gewerbegebiet (GE) gem. § 8 BauNVO, unterteilt in die Teilbereiche 1 und 2

Allgemein zulässige Nutzungen im Teilbereich 1:
. Gewerbebetriebe aller Art sofern sie nicht gem. Ziffer 1.3 unzulässig sind
. Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe
. Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude
. Tankstellen,

Ausnahmsweise zulässige Nutzungen im Teilbereich 1:

. Anlagen für soziale und gesundheitliche Zwecke

. Einzelhandelsbetriebe bis 100 qm Verkaufsfläche (2.8. Kioske) sowie Einzelhandels-

nutzungen, die in einem räumlichen und betrieblichen Zusammenhang mit Handwerks-

oder produzierenden Betrieben stehen und nicht mehr als 200 qm Verkaufsfläche be-

anspruchen.
. Einzelhandelsbetiebe mit nicht-zentrenrelevanten Sortimenten bis 800 m2 Ver-

kautsfläche, die max- 1oyo zentrenrelevante Randsoftimente gem. Sortimentsliste
Teil F aufweisen

1.3 Unzulässige Nukungen im Teilbereich 1:
. Einzelhandelsbetriebe sofern sie nicht gem. Ziffet 1.2. ausnahmsweise zulässig sind

. Betriebsbezogene Wohnungen gem. § 8 (3) Nr. 1 BaUNVO

. Boardinghäuser oder Gästezimmer

. Anlagen für kirchliche und kufturelle Zwecke

. Anlagen für sportliche Zwecke

. Vergnügungsstätten

. Betriebe des Sexgewerbes wie Sexshops, Sexkinos, Sexshows im Sinne von Lokalen

bzw. Bars mit Animierbetrieb und Bordelle

1.1

1

1.2

6

1.4 Allgemein zulässige Nutzungen im Teilbereich 2:
e Außer Lagergebäude ohne Aufenthaltsräume und Lagerplätze sind alle anderen gem.

§ 8 BauNVO allgemein oder ausnahmsweise zulässigen Nutzungen ausgeschlossen.
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2 Maß der baulichen Nutzung (§ I (1) Nr. I BauGB)
. Der Bezugspunkt zur Ermittlung der Gebäudehöhe GH ist die Oberkante Achse der

angrenzenden Erschließungsstraße, gemessen in der Mitte der Grundstückszufahrt.

Bei mehreren Grundstückszufahrten ist der höchste Bezugspunkt maßgebend.
. Die Gebäudehöhe GH ist das Maß zwischen Bezugspunkt und höchstgelegenem

Punkt der Dachhaut. Bei Flachdächern bis 3' ist die Oberkante Attika maßgebend.
. Mit untergeordneten Bauteilen darf die Gebäudehöhe ausnahmsweise um bis zu

3.00m überschritten werden sofern die Grundflächen solcher Bauteile insgesamt nicht

mehr als 10% der zugehörigen Gebäudefläche einnehmen.
. Durch Aufbauten für regenerative EnergienuEung darf die Gebäudehöhe um maxi-

mal 1 .50 m überschritten werden

Bauweise (§ 9 (1) Nr. 2 BaUGB)

Abweichende Bauweise. ln der abweichenden Bauweise sind die Gebäude mit seitlichem

Grenzabstand zu errichten, wobei Gebäudelängen über 50 m zulässig sind.

Carports, Garagen und Nebenanlägen (§ 9 (1) Nrn.4 und 1't BaUGB)

Carports, Garagen und Nebenanlagen als Gebäude i.S.d. § 14 (1) BaUNVO sind nur innerhalb

der überbaubaren Flächen zulässig.

Anschluss der crundstücke an öffentliche Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nrn. 11,26 BaUGB)

Auf Privatgrundstücken sind folgende Maßnahmen zulässig:

. Der zur Befestigung der öffentlichen Verkehrsflächen erforderliche Hinterbeton,

. die zur Herstellung der öffentlichen Verkehrsflächen erforderlichen Böschungen sowie

. die Straßenbeleuchtung (Masten einschließlich Betonfundament)

lmmissionsschuE (§ 9 (1) Nr. 24 BaUGB)

Schall
Für Außenbauteile und Aufenthaltsräume sind unter Berücksichtigung der Raumarten und -
nutzungen die nach Tabelle I der DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau, 1989) aufgeführten

Anforderungen der Luftschalldämmung einzuhalten. Die Schallschutzklassen der Fenster erge-

ben sich aus den Lärmpegelbereichen nach Tabelle 9 und 10 der DIN 4'109 und der VDI-Richt
linie 2719, Tabelle 2, in Abhängigkeit von Fenster- und Wandgröße aus den im zeichnerischen

Teil festgesetzten Lärmpegelbereichen lll und lV.

Alle übrigen Gebäudefronten liegen im Lärmpegelbereich ll bzw. darunter und sind aus Grün-

den des Wärmeschutzes mit Fenstern der Klasse 2 auszustatten.

Zulässig sind Vorhaben (Bekiebe und Anlagen) deren Geräusche die in der folgenden Tabelle

angegebenen Emissionskontingente L EK nach DIN 45691 weder tags (6:00 bis 22:00 Uhr) noch

nachts (22:00 bis 6:00 Uho überschreiten.

Teilfläche GrößeIm'?] L 1e4, T L 1rry, N

GE Fläche ganz

Ost

1 1.876,5 60

'13.292,9 60 45

GE Fläche Ost 1 12.395.2 60 50

4

5

b

7

54

GE Fläche Mitte

J
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29.374,2 60 45

Vorhaben sind auch dann zulässig, wenn der Beurteilungspegel L R der Betriebsgeräusche der
Vorhaben das oder die dem Betriebsgrundstücken zugeordnete lmmissionskontingent L rK ent-
sprechend Anlage 4.241n an den jeweiligen lmmissionsorten nach Gleichung 6 und 7 der DIN

45691 nicht überschreitet. Der Beurteilungspegel L R am lmmissionsort aufgrund der Betriebs-
geräusche der Anlage oder des Betriebes gilt entsprechend den Vorschriften der Technischen

Anleitung zum Schutz gegen Lärm, TA-Lärm, vom 26.08.1998, unter der Berücksichtigung der
Schallausbreitungsverhältnisse zum Zeitpunkt der Genehmigung. Das zulässige Emissionskon-
tingent L ex ergibt sich unter Berücksichtigung der geometrischen Ausbreitungsdämpfung im

Vollraum für jede Teilfläche und die anschließende Summierung der einzelnen lmmissionskon-
tingente L rr der einzelnen Teilflächen am lmmissionsort.

Der maßgebliche lmmissionsort für die Lärmemissionskontingente L ex für die einzelnen Teil-
flächen zur Einhaltung der NuEungsausweisung entsprechenden Schuuziele weist folgende
Koordinaten (DHDN, Zone 3, Z=EFH + 2,4 m\ aut:

lmmissionsort X z
L 75 (ehem. 836)
Nord

3438155,38 5409596.00 125,06

Die Einhaltung der festgesetzten Werte ist im Zuge von Genehmigungsverfahren nachzuwei-

sen. Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691, 2006/12, Abschnitt 5.

Leuchtmittel
Bei der Außenbeleuchtung sind insektenschonende staubdichte Leuchtmittel (2.8. Natrium-

dampfniederdrucklampen, LED ...) zu ven/venden.

Entwässerung
Dachflächen aus den unbeschichteten Metallen Kupfer, Zink und Blei sind unzulässig. Regen-

einläufe sind mit engstrebigen Gullyrosten auszustatten (Verhinderung Kleintierfalle).

Das Gebiet ist im modifizierten Mischsystem zu entwässern. Die anfallenden Dachwässer sind

dezentral auf den Privatgrundstücken zu versickern. Nur in Abstimmung mit dem Landratsamt

kann Niederschlagswasser von wenig frequentierten Hofflächen ggf. auch einer Versickerung

zugeführt werden. Die sonst anfallenden Niederschlagswässer von Fahr- und Hofflächen auf
den Privatgrundstücken sowie das Niederschlagswasser der öffentlichen Verkehrsflächen sind

in die öffentliche Kanalisation einzuleiten. Die Versickerung von Niederschlagswasser bedarf in

Gewerbegebieten immer einer wasserrechtlichen Genehmigung. Die Anforderungen nach der
Arbeitshitfe zum Umgang mit Regenwasser in Siedlungsgebieten und die Lage im Wasser-
schutzgebiet zu berücksichtigen.

7

7.2

7.3

8

GE Fläche West
+ Süd

Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft (§ 9(1) Nr. 20 BaUGB)

SchuE des Oberbodens
Durch das Abschieben des Oberbodens zu Beginn der Erdarbeiten, eine fachgerechte Zwi-
schenlagerung und WederveMendung auf den angelegten Freiflächen ist der Verlust von be-

lebtem Oberboden zu verringem.

7.1
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7.4
7.4.1

Artenschutz
Planinteme CEF-Maßnahmen für Zauneidechsen und Dorngrasmücke
Am Rande des Rückhaltebeckens sind zwei 5 - 10 m lange und ca. 2 m breite Wuzelstubben-
lager und Reisighaufen in Ost-West-Richtung anzulegen. Diese sollen in eine Tiefe von ca. 0,8

m reichen (Überwinterung) und ca. 0,5 m über die GOK ragen (SonnenpläEe). Nach Norden

sollen eine Sandfläche (Eiablage) und eine Gehölzgruppe anschließen (Schatten). ln einem ca.
5 m breiten Band um das Wuzelstubbenlager herum ist der Boden durch einen Teilaustausch
mit nährstoffarmem Substrat im Sinne eines Zauneidechsenhabitats zu verbessern. Hiezu ist

der Oberboden abzutragen und bis auf die obersten 5 cm durch ein Sand-/Kiesgemisch zu er-

setzen. Danach werden 5 cm Oberboden aufgelragen. Auf diesen Flächen sind ein Trockenra-
sen anzulegen und kleine Gruppen von niedrigwachsenden Sträuchern zu pflanzen. Auf den

verbleibenden Flächen am Rande des Rückhaltebeckens sind kleinflächigen Heckenstrukturen

in Verbindung mit mageren und extensiv genutäen Saumstrukturen und Wesenflächen anzu-
legen. Details zurAusführung unterAnhang 3 des Umweltberichts (Wald + Corbe, Hügelsheim,

2018) sind zu beachten. Die Flächen sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen.

Bauzeiten und ökologische Baubegleitung
Die Rodungen von Gehölzen sowie die Baufeldfreimachung müssen außerhalb der Vogelbrut-
zeit (Mäz bis September) durchgeführt werden. Die dezeitigen Habitatstrukturen der Feldler-
che (komplettes Planungsgebiet) dürfen erst beseitigt werden, wenn spätestens im darauffol-
genden Frühjahr die neuen Habitate (Lerchenfenster) angelegt werden (CEF-Maßnahme). Die

dezeitigen HabitatslruKuren der Zauneidechse und der Dorngrasmücke (südlicher Rand des

Planungsgebietes) dürfen erst beseitigt werden, nachdem die neuen Habitate im Planungsge-
biet angelegt wurden (CEF-Maßnahme). Bei Rodungsmaßnahmen auf den Habitamächen der
Zauneidechse im Wnterhalbjahr dürfen die nachfolgend gekennzeichneten Habitatflächen nicht

mit schwerem Gerät befahren werden. Mind. 3 Wochen vor der Baufeldfreimachung und nur

von Mitte Mäz bis Mitte April oder von Mitte August bis Mitte Oktober ist eine Vergrämung der
Zauneidechsen durch das Entfernen von Versteckplätzen und eine Mahd mit Abräumen des

Mähgutes voe unehmen.

Die Ersatzhabitate sind vor der Vergrämung funktionstüchtig hezustellen. Ein Nachweis über
die Herstellung der Fläche (Kuzbericht mit Fotodokumentation) ist der Unteren NaturschuEbe-
hörde vor Durchführung der Vergrämung unaufgefordert vozulegen.
Für die Rodungs- und Erdarbeiten im Bereich der Zauneidechsenhabitate sowie für die Herstel-

lung der Zauneidechsen-Ersatzhabitate hat eine ökologische Baubegleitung zu erfolgen.

Der Eingriffsbereich ist nach der Vergrämung durch einen Reptilienschutzzaun vor einer We-
dereinwanderung von Zauneidechsen zu sichern. Nach der Einzäunung und vor Beginn der

Baumaßnahmen ist die Fläche durch die ökologische Baubegleitung auf evtl. auf der Fläche

verbliebene Zauneidechsen zu kontrollieren.

I

Nachgewiesene Eidechsenhabitate (grüne Dreiecke, Ouelle: Umweltbericht, Wald + Corbe, 2018)

7.4.2

{
I

t
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7.5

7.5.1

7.5.2 Gehölzpflanzungen auf Privatgrundstücken
Auf 10 % der privaten Grundstücksflächen sind Gehölzgruppen aus standortheimischen Arten
gem. Artenliste anzulegen und dauerhaft zu erhalten. Flächen mit Pflanzgebot können darauf
angerechnet werden.

7.5.3 PrivateGrundstücksflächenmitmanzgebot
Auf den 5 m breiten Streifen sind 3-reihige Hecken aus standortheimischen Gehölzen gem.

Artenliste anzulegen. Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.

Pri'lateWaldfEehe
AatderjrnzeiehnensehenT zlen-Fkieheistder4esteheade-y'/al+alsbeflir7-
schafteter+/al4gegE-§-2+ytlawo&W -za €,FhattGn,De?-13-fi++re*€ +resgie+e+.e7€iehller
FkietrcistalsLAlaldsa{Jm smzabaseßhsszarhildera-gabekirld4ie SlraJJeheEe]]i peh-

zu erhattej} undla*g{{is4ig-iaai$eß+ieheavvatC zlt übedü+rrer+,

7.5.5 Verkehrsgrünflächen
Auf der Verkehrsgrünfläche entlang der L75 (bisher 836) ist eine s-reihige Hecke aus standort-

heimischen Skäuchern und Bäumen anzulegen. Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.

Es sind die Baum- und Straucharten der nachfolgenden Artenliste zu verwenden. Die Gehölz-
ränder sowie die sonstigen Verkehrsgrünflächen sind als extensiv gepflegte Säume oder We-
sen anzulegen und dauerhaft zu pflegen.

7.5.6 Öffentliche Grünfl ächen
Die öffentliche Grünfläche um das Rückhaltebecken ist zu etwa 50 % mit standortheimischen
Sträuchern zu bepflanzen. Dazu sind Arien der nachfolgenden Artenliste zu verwenden. Auf
den dazwischen liegenden Fremächen soll die Ruderalflur erhalten werden oder sich durch Suk-

zession entwickeln. Diese Flächen sind dauerhaft als extensives Grünland zu erhalten und zu
pflegen. Oie artenschuErechtlichen Festsetzungen sind zu beachten.

7.5.7 Artenliste und manzqualitäten
Bäume
Feldahorn (Acer campestre), Birke (Betula pendula), Hainbuche (Carpinus betulus), Zitterpap-
pel (Populus tremula), Traubeneiche (Quercus petraea), Wnterlinde (Tilia cordata).

Stäucher
Roter Hartriegel (Cornus sanguinea), Eingriffeliger Weißdorn (Crataegus monogyna), Pfaffen-
hütchen (Euonymus europaeus), Liguster (Ligustrum vulgare), Schlehe (Prunus spinosa),

Kreuzdorn (Rhamnus cathartica), Wldrosen (Rosa spec.), Salweide (Salix caprea), Wolliger
Schneeball (Viburnum lantana)

10

manzgebote (§ 9 (1) Nr. 25a BaUGB)

Baumpfl anzungen auf Privatgrundstücken
Je angefangene 750 qm privater Grundstücksfläche ist mindestens 'l Laubbaum zu pflanzen.

Für die Baumpflanzungen sind heimische Bäume I . odet 2. Ordnung zu wählen. Es werden die

Baumarten der nachfolgenden Artenliste empfohlen. Die Entwicklung der Bäume ist über eine

angemessene Bewässerung sichezustellen. Die Bäume sind dauerhaft zu erhatten und beiAb-
gang durch gleichwertige zu ersetzen.
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Einzelbäume, Baumgruppen
Qualitäts- und Größenbindung: Hochstämme, 3 x verpflanzte Ware, Stammumfang mindestens
16-18 cm.

Hecken, Strauchgruppen
Qualitäts- und Größenbindungen für die Baumarten: mind. Heister, 2 x verpflanzte Ware, 200-
250 cm hoch. Qualitäts- und Größenbindungen für die Sträucher: mind. 2 x verpflanzte Ware,

100-150 cm hoch. Auf die Verwendung von gebietsheimischem Pflanzgut ist zu achten !

7.5.8 Wiesenansaat
Bei der Ansaat von Wiesen, Trockenrasen und der Ansaat von Saumvegetationen am Rande

der Gehölze ist gebietsheimisches Saalgut aus dem Herkunftsgebiet 9 (Oberrheingraben mit

Saarpfälzer Bergland) im ProduKionsraum 6 (Südwestdeutschen Berg- und Hügelland mit

Oberrheingraben) zu verwenden.

7.6 Pflanzbindungen (§ 9 (1) Nr. 25b BauGB)
Der im zeichnerischen Teil mit einer Pflanzbindung festgesetzte Einzelbaum mit den Gauß-
Krüger-Koordinaten 3438791/5409416 ist zu schützen und dauerhaft zu erhalten.

7.7

7.7 .1

Zuordnung von Flächen und Maßnahmen zum Ausgleich von Eingriffen (i.V.m. § 9(1al
BauGB) und externe. CEF - Maßnahmen
Schutzgutübergreifende Kompensation
Oie nachfolgend genannten Maßnahmen sind dem gesamten Eingriffsvorhaben zuzuordnen
(Sammelzuordnung).

Maßnahme 1 : Ökokonto-Maßnahme J3: Acker -> Laubbaumbestand auf 4.959 m'?

29.952 Ökopunkte (Landschaftsbild und Klima jeweils ca. 0,6 haWE, Verringe-
rung Nähr- und Schadstoffeinträge in Grundwasse0

d2Dbüik1/ Abteilunq
7994 - 1487/18Flursud( Nr

ZeilDoort
Autrorstung F6b.uar I Mär2 1998

Besland: acker 37.10 Naci Maßnanme: Laubbeumbeshnd
Nach Maßnahme. lrl PunKeBestand: 4 Punkte
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GEMEINDE IFFEZHEIM 1, ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS.ERllEITERUNG INOUSTRIEGEBIET.

Maßnahme 2: Ökokonto-Maßnahme J4: Grünlandeinsaat -> Laubbaumbestand auf 19.517 m2

94.306 Ökopunkte (Landschaftsbild und Klima jeweils ca. 2,36 haWE, Verrin-
gerung Nähr- und Schadstoffeinträge in Grundwasser ca. 0,59 haWE)

Maßnahme 3: Ökokonto-Maßnahme J5: Acker -> Laubbaumbestand auf28.950 m'z 121.590

Ökopunkte (Landschaffsbild und Klima jeweils ca.2,43ha VVE, Verringerung
Nähr- und Schadstoffeinträge in Grundwasser)

HI

Z.rpx*t
Aufioasnrng

8estaftl. Acter 37 1 0
Nach Maßmlfie 14 PrnHe

Enädcrungrn Arr.rrciJü Ladbarnb.cand ha+Gädach -r3 Esdlc, Erb.
Harü.rädt. Kis.ie. Eate - Sn gDrEs[äc]r. wr 2 GltäiafqE r
Sc*rllddLrn

DiBtltV Atr. a tMtvi
abt o

AH, ,T H 
'. 

ADt. O H2

118711 ud 1Ä8711
Mag€hnEnaat I
zcrbr,llt

tqttT

:,l3ulerrgr A, Sücruro§{Edlc rrl C{änaarxl€als-t - Strarrcira*clEr Lartidd
nax.ladfr at§ Esöe. EidL, H-rDudß. FeEahom. t rrl.. aelltom.
xirsa _ \tfrBt

Lrlcln r I
Phvrr§drissa

FFFrG€bPl _7:11-3.t'l
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GEMEINDE IFFEZHEIM 1 ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS,ERWEITERUNG INDUSTRIEGEBIET"

Maßnahme4: Ökokonto-Maßnahme J6: Grünlandeinsaat -> Laubbaumbestand auf

17.913 m',60.188 Ökopunkte (Landschaftsbild und Klima jeweils ca.1,5 haWE,

Verringerung Nähr- und Schadstoffeinträge in Grundwasser ca. 0,38 haWE)

Maßnahme 5: Rückbau / Entsiegelung waldweg (Flst. '148711 und 'l487nl
Entsiegelung der Fahrstraße, Reduzierung der Asphaltdecke von im Mittel

6,25 m auf 3,5 m auf ca. 1.700m'. Schotterausbau auf 20 cm Tiefe, Auffüllen
mit Oberboden, Anlage nitrophitischer und mesophiler Säume sowie Domi-

nanzbestände. Ausgleichswert ca. 27.200 Punkte für Boden, ca. 20.400 Punkte

für Biotoptypen (Aufwertung des Schutzgutes Klima ca. 0,5 haWE).

Oishikl / Abteiluna Distnkl V Abt- 4 ti1
't487)1

Z€rbl].lkt
Fobruar / M.itz 1998

Eestand G.lnlandeinsaat Nach Maßnahme La.,böäumbestand
Ee.tand 6 Punkte N&h Maßnahme: 14 Punkle
17913

Edälnerurcen Gdidandihsaat aul.hernaliger Acrerüi.tE. l.äubbaumbestand als Linde.
Ed€. Feldaho.n. Kirsd€. Br.r.lle. Hanbudte. E6h€. Nuß. Es.'l6. wildobsr -
NugsEiultE aaner ehemälioen All€e stsh€n .loch m Bestand
LPvWG Rädan FFH-Gebiet 721+343
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GEMEINDE IFFEZHEIM 1. ANDERUNG DES BEEAUUNGSPLANS.ERTA,EITERUNG INDUSTRIEGEBIET'

Maßnahme 6: Anlage eines Amphibiengewässers Allmendteilerschlut (Flst. 2479)

Anlage einer Teich-Vertiefung von ca. 8.13 m in der vorhandenen Schlut, seit-
licher Materialeinbau. Ausgleichswert: Nach Herstellungskostenansatz (ca.

2.500€) geschätzt ca. 10.000 Punkte (Autu/ertung der Schutzgüter Land-

schaffsbild und Wasser).

Maßnahme 7: Anlage eines Amphibiengewässers im Goldgrubenwäldchen (Flst. 719'l)
Anlage einer Teich-Vertiefung von ca. 10.10 m in der vorhandenen Schlut, aus-

baggern vorhandener Sedimente, seitlicher Materialeinbau. Ausgleichswert:

Nach Herstellungskostenansatz (ca. 2.500€) geschätzt ca. '10.000 Punkte (Auf-

wertung des Schutzgutes Landschaftsbild).

14
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GEMEINDE IFFEZHEIM 1 ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS.ER\AEIIERUNG INDUSTRIEGEBIET.

Maßnahme 8: Anlage einer Streuobstwiese (Flst. 720014,4O9l
manzung und dauerhafte Pflege von 30 Obstbäumen (\Mldkirsche, Wldapfel,
Wldbime) auf Wiesen / Ruderalflur / Dominanzbestand auf ehemaliger Eisen-

bahntrasse. Flächengröße ca. 3.500 m2 (nördlicher Teil muss ausgespart blei-
ben, da er schon für andere Baumaßnahmen reserviert ist (5 Obstbäume). Aus-
gleichswert: ca. 14.000 Punkte (Landschaflsbild und Klima jeweils ca. 0,7

haWE).

Externe CEF-Maßnahme
Für die Feldlerche sind Ackerflächen in weiträumig offenen Feldfluren im Bereich der vorhan-

denen Vorkommen aufder Gemarkung lffezheim im Naturraum Hardtebenen durch die Anlage

von Feldlerchenfenstern gem. Vorgaben des ArtenschuEgulachtens unter Anhang 3 des Um-

weltberichts (Wald + Corbe, Hügelsheim, 2018; Richtwert: 20 m'prc Fenster) zu optimieren.

Die Abstände des Suchraums zu geschlossenen Waldrändern, Straßen und Wegen betragen

mind. 50 m. Bei Waldrändern sollten möglichst größere Abstände angestrebt werden, da die

Annahmewahrscheinlichkeit mit zunehmendem Abstand steigt. Des Weiteren ist darauf zu ach-
ten, dass sich die Lerchenfenster nicht direkt unterhalb von Stromleitungen befinden. Es sind

sechs Feldlerchenfenster anzulegen. Mindestens 4 der 6 Lerchenfenster sind in Wntergetreide

anzulegen. Die weiteren 2 Lerchenfenster können auch in Mais oder Raps angelegt werden.

Mit Landwirten, die Flächen auf der Gemarkung lffezheim bewirtschaften, sind entsprechende

Vereinbarungen zu treffen.

Da die Maßnahmen auf den Grundstücken der Landwirte oder auf von diesen gepachteten Flä-

chen erfolgen, sind sie dauerhaft zu sichem. Die Sicherung der Maßnahme hat über das ge-

meindeeigene Pfandgrundstück 7082 zu erfolgen, welches eine geeignete Fläche von > 1,5 ha

aufi/veist. Auf dieser Fläche kann das Feldlerchenhabitat zur Not angelegt werden (siehe An-
hang 5 zum Umwettbericht).

Zum SaEungsbeschluss ist zwischen der Gemeinde lffezheim und dem Landratsamt Rastatt
ein Vertrag über die Umsetzung der CEF-Maßnahmen zu schließen.

7.7 .2

15

t

,,
-

t t a
t

Ia t.

ttET

a

I

\

C
§

§
§

I Fr rr^l§fa
a a

f.a'-
a

a
a

!

6
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Flst.-Nm. 70697078 und 6257-
62S1.

lffezheim, 28.11.2022

Chri mid, B eister
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GEMEINDE IFFEZHEIM 1, ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS.ERV\EITERUNG INOUSTRIEGEEIEI"

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestätigt, dass die lnhalte dieses Bebauungsplans sowie die lnhalte der örtlichen Bauvorschrif-

ten mit den hiezu ergangenen Gemeinderatsbeschlüssen übereinstimmen.

lffezheim. 29.11.2022

Christian Schmid, Bürgermeister

Vermerk über die Rechtskraft:

Oer Bebauungsplan ,Erweiterung lndustriegebiet - 1. Anderung' und die örtlichen Bauvorschriften ,,Er-

weiterung lndustriegebiet" sind durch die öffentliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses im

Gemeindeanzeiger der Gemeinde lffezheim vom 02.12.2022 gemäß § 10 Abs. 3 BaUGB in Kraft getre-

ten.

lffezheim,

Christian Schmid, Bürgermeister
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1

Tei! C - örtlictre Bauvorschriften

Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO)

i.d.F. vom 05.03.2010 (GBl. Nr. 7 S. 358)

ln Ergänzung der Planzeichnung wird folgendes festgesetzt:

Gestaltung unbebauter Flächen
Für die Befestigung von Stellplätzen und zugängen sind nur wasserdurchlässige Materialien

zulässig, soweit keine Gefahr des Eintrags von wassergefährdenden Stoffen bestehl und soweit

es betrieblich, technisch /oder rechtlich nicht anders geboten ist. Nicht überbaute Flächen sind

gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten.

Einfriedungen
Einfriedungen dürfen eine Höhe von 2.50 m über Oberkante des bestehenden Geländes ent-

lang der Grundstücksgrenzen nicht überschreiten. Als Einfriedungen sind nur Heckenpflanzun-
gen aus heimischen Laubgehölzen und/oder Orahtgeflecht zulässig.

Gestaltung und Anordnung von Werbeanlagen
lm Gewerbegebiet sind keine Werbeanlagen zulässig, welche die zulässigen Gebäudehöhe

(GH) überschreiten (Ausnahme Fahnenstangen und ein Werbepylon pro GrundstÜck mit
einer Maximalhöhe von 24m) Anlagen mit grellen Farben. wechselndem oder bewegtem

Licht. sowie Booster (Lichtwerbung am Himmel). sowie Anlagen außerhalb des Orts der ei-
genen Leistung, sind unzulässig.

lffezheim, 28.11.2022

Christian Schmid, Bürgermeister
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Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestätigt, dass die lnhalte dieses Bebauungsplans sowie die lnhalte der örtlichen Bauvorschrif-

ten mit den hiezu ergangenen Gemeinderatsbeschlüssen übereinstimmen.

lffezheim. 29.11.2022

Christian Schmid, Bürgermeister

Vermerk über die Rechtskraft:

Der Bebauungsplan ,Erweiterung lndustriegebiet - 1. Anderung' und die örtlichen Bauvorschrnen ,Er-
weiterung lndustriegebief sind durch die öffentliche Bekanntmachung des SaEungsbeschlusses im

Gemeindeanzeiger der Gemeinde lffezheim vom 02.12.2022 gemäß § '10 Abs. 3 BauGB in Kraft getre-

ten.

lffezheim,

Christian Schmid, Bürgermeister
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1

Teil D - Hinweise

Belange des Denkmalschufes
Sollten bei der Durchführung der Maßnahme archäologische Funde oder Befunde entdecK wer-
den, sind gemäß § 20 DSchG Denkmalbehörde(n) oder Gemeinde umgehend zu benachrichti-
gen. Archäologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder
Befunde (Gräber, Mauerreste, Brandschichten, bzw. auffällige Erdverfärbungen) sind bis zum
Ablauf des vierten Werklages nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten, sofern

nicht die Denkmalschulzbehörde oder das Regierungspräsidium Stuttgart (Referat 84.2) mit ei-
ner Verkürzung der Frist einverstanden ist. Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten (§ 27

DSchG) 
"ird 

hingewiesen. Bei der Sicherung und Dokumentation archäologischer Substanz ist

zumindest mit kurzfristigen Leezeiten im Bauablaufzu rechnen. Ausführende Baufirmen soltten

schriftlich in Kenntnis gesetzt werden.

Weitere lnformationen und Terminabsprachen über das Landesamt für Denkmalpflege, Ma(in
Strotz (Tel. 07 21 I 92648/.7 |

2 Belange des Klimaschutzes
Sowohldie verbleibenden Freiflächen der überbaubaren Grundstücksflächen, solange sie noch

nicht als Bau- oder Lagertlächen gebraucht werden, als auch die weitläurig vorhandenen und

neue entstehenden Dachflächen eignen sich zur lnstallation von Photovoltaikanlagen. Aufgrund

der privilegierten Regelung der Einspeisevergütung für Konversionsflächen nach § 32 Abs. 2

Nr. 2 EEG empflehtt sich vorliegend in besonderem Maß, die Möglichkeit der Errichtung von

Photovohaikanlagen mit schon bei der Konzeption von Neu- und Umbauten mitzubedenken.

Damit wir zugleich den Belangen des KlimaschuEes im Sinne des § 1 Abs. 5 S. 2 Rechnung
getragen.

WasserschuEgebiet
Das geplante Bauvorhaben befindet sich im Wasserschutzgebiet des Wasserwerkes Rastatt-

Ottersdorf, Zone lll B. Die Bestimmungen der Schutzgebietsverordnung vom 14.06.1988 sind

zu beachten.

Geotechnik
lm Planbereich bilden iunge Talablagerungen unbekannter Mächtigkeit den oberflächennahen
Baugrund. Diese Schichten können lokal setzungsempfindlich und von geringer Standfestigkeit

beziehungsweise Tragfähigkeit sein. Das Grundwasser ist möglicherweise bauwerksrelevant.

Bei geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planung (2.8. zum genauen Baugrundaufuau,

zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser

u. dgl-), wird ingenieurgeologische Beratung durch ein privates lngenieuöüro empfohlen.

Wald
Derirn4€llnßgsbeFeiehliegeadüAlald:st els+er)li seh bterJllald gem-§.21Wa!dGza
erhaltefr-9ie+e*seesBgea4es'Bebauungsplan+tiehera-dea./laehhakifle*Fortbe§,tand

i*die-Wald$ä-
chee -e4Bgeg+trfen-tße.de+r-s€-/6.t hie#ii: eiee Ylaldaqwaedlsagsgenehrni$)ng-bei der
Forstdirct#e4+etfp RP FreibsrC er{ord*ri€h4e*Wltageader Wat*asszwleiehe*.
Das LWa,de BW iesbe.a

Baumpflanzungen
Bei Baumpflanzungen auf der Niederterrasse, aufgrund zunehmender Trockenperioden durch

den Klimawandel die Wässerung im Zuge der Entwicklungspflege häufig unzureichend erfolgt
und die gepflanaen Bäume über viele Jahre kein nennenswertes Wachstum entwickeln und
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daher die Ausgleichswirkung nur ungenügend zur Entfaltung kommt. Gegebenenfalls wäre hier
eine Tröpfchenbewässerung sinnvoll.

Voöeugender Brandschutz
Der notwendige Löschwasserbedarf für Löscharbeiten für die ausgewiesenen Gebiete richtet
sich nach den Vorgaben des DVGW Arbeitsblatt W405 ,Bereitstellung von Löschwasser durch
die öffentliche Trinkwasserversorgung' und ist entsprechend den landesrechtlichen Regelun-
gen sicherzustellen. Die erforderliche Löschwassermenge (Grundschutz) von 96 m"/h muss im

Einsat all 2 Stunden sichergestellt sein. Die Löschwasserentnahmestellen müssen jedezeit
frei zugänglich sein. Für die Erschließung von Straßen im Sinne der Bemessung von Zu- und
Durchfahrten einschließlich deren Befestigung ist die Verwaltungsvorschrift des Ministeriums

für Verkehr und lnfrastruktur über Flächen für Rettungsgeräte der Feuen rehr auf Grundstücken
und Zufahrten (VwV Feuerwehrflächen) zu berücksichtigen.

Mindestabstände von spannungsführenden Leiterseilen
Zwischen spannungsführenden Leiterseilen von Freileitungen und den zu errichtenden Gebäu-
den ist entsprechend den VDE-Bestimmungen bei größtem Durchhang und ausgeschwunge-
nen Leiterseilen, jedezeit ein Mindestabstand von 3,00 m ab einer Dachneigung größer als 15',
bei solchen mit flachem oder flachgeneigtem Dach gleich oder kleiner als 15' von 5,00 m ein-

zuhallen. Der Mindestabstand vom unteren Leiterseil bis zur Straße muss mindestens 7,00 m
und zum sonstigen Gelände 6,00 m betragen.

Umweltüberwachung
Zur Sicherstellung des Erfolges sowohl der planinternen Vermeidungs-, Verringerungs- Aus-
gleichs- und CEF-Maßnahmen, als auch der planexternen Kompensations- und CEF-Maßnah-

men, soweit sie nicht aus dem Ökokonto stammen, sind ein Berichte über die Entwicklung des
Planungsgebietes und der externen Kompensationsflächen im Hinblick auf die Schutzgüter im
3. und 8. Jahr nach Maßnahmenumsetzung der unteren NaturschuEbehörde unaufgefordert

vorzulegen.

't0 BodenschuE
1 . Vor Abtrag des Bodens sollten oberirdische Pflanzenteile entfemt werden.
2. Werden Arbeiten bei nassen Verhättnissen ausgeführt, muss die Zufahrt sichergestellt wer-

den. Falls die vorhandenen Erschließungen dies nicht ermöglichen, können temporäre
Baustraßen den Boden optimal schüEen. Temporäre Baustraßen sind aus Naturschotter
oder Recyclingmaterial zu schütten, die nach Abschluss der Arbeiten wieder zurückzu-
bauen sind.

3. Um Bodenverdichtungen gering zu halten, sollten Raupenbagger statt Radfahrzeuge ein-
gesetzt werden. Es sind Fahzeuge mit geringer Bodenpressung zu wählen.

4. Humushaltiger Oberboden und kulturfähiger Unterboden sind beim Aushub getrennt aus-
zubauen und zu lagem. Der Bodenaushub und die Zwischenlagerung soltten nicht im nas-

sen Zustand der Böden erfolgen. Die entsprechenden Vorgaben der DIN '18915 und der
DIN 19731 (insbesondere DIN 19731 Nr. 7.2 und 7.3) einzuhalten. Von besonderer Bedeu-

tung ist die strikte Einhaltung der Mindestfestigkeit in Abhängigkeit des Feuchtezustands.

5. Die Lagerung des humushaltigen Oberbodens sollte in traperörmigen Mieten bis maximal

2 m Höhe erfolgen. Auf Schutz vor Vernässung sollte geachtet werden, abflusslose Senken

sind zu vermeiden, bei längerer als halbjährlicher Zwischenlagerung sind die Miete zu be-
grünen.

6. Für nicht überbaute Flächen sind während der ganzen Baumaßnahme Bodenverdichtun-
gen, verursacht z.B. durch häufiges Befahren, auf das unabdingbare Maß zu beschränken,
ggf. sollten mechanische Auflockerungen durchgeführt werden.
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7. Es wird empfohlen die unter 1 - 6 genannten Punkte durch eine bodenkundliche Baube-
gleitung zu gewährleisten.

11 Müllabfuhr
Müllsammelgefäße sind von den Nutzern an einer für ASF erreichbaren Stelle am Rand öffent-
licher Erschließungsstraßen zur Leerung bereit zu stellen. Sind Erschließungsstraßen oder die

Zufahrten mit dreiachsigen ASF nicht befahrbar, sind die Müllbehälter an eine für die ASF er-

reichbare Stelle zu bringen. Die Einplanung ebener, befestigter und ausreichend großer öffent-

licher Müllbehälterstellplätze/Sammelplätze wird in solchen Fällen dringend empfohlen.

lffezheim, 28.11.2022

Ch mid, Bürgermeister

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestätigt, dass die lnhalte dieses Bebauungsplans sowie die lnhalte der örtlichen Bauvorschrif-

ten mit den hierzu ergangenen Gemeinderatsbeschlüssen übereinstimmen.

lffezheim, 29.11.2022

).7:
v«id, Bürgermeister

über die Rechtskraft:

Der Bebauungsplan ,Erweiterung lndustriegebiet - 1. Anderung" und die örtlichen Bauvorschriften ,Er-
weiterung Industriegebiet sind durch die öffentliche Bekanntmachung des SaEungsbeschlusses im

Gemeindeanzeiger der Gemeinde lffezheim vom 02.12.2022 gemäß § '10 Abs. 3 BaUGB in Kraft getre-

ten.

lffezheim,

Christia mid, Bürgermeister
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1.1

Teil E - Begründung

Planerfordernis
Ausgangslage
Mit der Anderung des Bebauungsplans ,EMeiterung lndustriegebief soll eine bedarfsgerechte
Weiterentwicklung der darin geschaffenen Gewerbeflächen ermöglicht werden. Die Sicherung

und Stärkung der örtlichen Gewerbestrukturen und das damit verbundenen Arbeitsplatzange-

bots wird angestrebt. Zu diesem Zweck wird die Möglichkeit derAnsiedlung von im raumordne-
rischen Sinne kleinflächigen Einzelhandelsbetrieben erweitert. Eine konkrete Anfrage für eine

Erhöhung der Verkaufsfläche liegt der Gemeinde vor. Oie Ansiedlung solcher Betriebe deckt

sich mit den Planungszielen der Gemeinde, von denen ein wichtiges die Stärkung als Pferde-
renn- und Pferdesport-Standort ist.

Dafür findet eine Anpassung der planungsrechtlichen FestseEungen zur Art der baulichen Nut-

zung statt. Eine Vekaufsfläche bis 800 qm kann zugelassen werden. Außerdem werden die

örtlichen Bauvorschrinen in Bezug auf die Gestatlung und Anordnung von Werbeanlagen an-
gepasst.

Die Anderungen beziehen sich auf den im Teilbereich 1 gelegenen zeichnerisch ausgewiese-
nen Geltungsbereich, der ca- 1.4 ha umfasst, und wird im beschleunigten Verfahren gem. § 13a

BaUGB aufgestellt.

Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan (FNP)

Das Plangebiet ist im rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Verwattungsgemeinschaff
Rastatt als gewerbliche Baufläche ausgewiesen. Mit der auch künftig geltenden FestseEung

als Gewerbegebiet bleibt der Bebauungsplan zur 1. Anderung weiterhin aus dem Flächennu!
zungsplan entwickelt.

Abgrenzung des Plangebiets
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ergibt sich aus der Darstellung im zeich-
nerischen Teil.

Verkehrserschließung
An den Erschließungsanlagen, wie sie im Bebauungsplan ,Erweiterung lndustriegebief festge-

setä sind, ändert sich durch die 1. Anderung nichts.

Ver- und Entsorgung
An den Anlagen für die Ver- und Entsorgung, wie sie im Bebauungsplan ,Erweiterung lndust-
riegebiet' festgesetzt sind, ändert sich durch die 1. Anderung nichts.

lmmissionsschutz
An den immissionsschutztechnischen Gutachten, wie sie im Bebauungsplan ,Erweiterung ln-

dustriegebief festgesetzt sind, ändert sich durch die 1. Anderung nichts.

2

3

5

6

7

23



GEMEINOE IFFEZHEIM

8 Bauplan ungsrechtliche Festsetzungen
lm bisher rechtskräfligen Bebauungsplan ,Erweiterung lndustriegebief wurden folgende Nut-

zungen ausnahmsweise zugelassen: Anlagen für soziale und gesundheitliche Zwecke, sowie
Einzelhandelsbetriebe bis 100 qm Verkaufsfläche bzw.200 qm bei Einzelhandelsnutzungen,
die in einem räumlichen und betrieblichen Zusammenhang mit Handwerks- oder produzieren-

den Betrieben stehen.

ln der 1. Anderung werden die o.g. Nutzungen im Teilbereich 1 durch eine Erhöhung der maxi-

mal zugelassenen Verkaufsfläche von nicht zentrenrelevanten Einzelhandelsbetrieben auf max.

800 qm erweitert. Die Anderung dient zur Sicherung und Stärkung der örtlichen Gewerbestruk-
turen und des damit verbundenen Arbeitsplatzangebots. Die Beschränkung dieser Erhöhung

auf nicht zentrenrelevante Einzelhandelsbetriebe berücksichtigt die raumordnerische Entwick-

lungsziele der Stärkung der Ortskerne, sowie der Sicherung der wohngebietsnahen Grundver-
sorgung. Die Einordnung von Einzelhandelsbetrieben als zentren- oder nicht-zentrenrelevant
soll nach der Sortimentsliste gem. Regionalplan Mittlerer Oberrhein (Teil F) erfolgen. Eine kon-

krete Anfrage für eine Erhöhung der Verkaufsfläche liegt der Gemeinde vor. Die Ansiedlung

solcher Betriebe deckt sich mit den Planungszielen der Gemeinde, von denen ein wichtiges die

Stärkung als Pferderenn- und Pferdesport-Standort ist.

9 Örtliche Bauvorschriften

9.3 Gestaltung und Anordnung von Werbeanlagen
Werbeanlagen können die Außenwirkung des Gebietes prägen und negativen Einfluss auf den

umgebenden Landschaftsraum ausüben (sog. ,,Lichtverschmutzung") und sind insofem sowohl

aus städtebaulich-gestalterischen Gründen als auch zur Schonung des umgebenden Land-

schaftsraums regelungsbedürftig. Vor diesem Hintergrund sind im Geltungsbereich des Plan-
gebiets - mit Ausnahme von Fahnenstangen - keine Werbeanlagen zulässig, welche die zuläs-
sigen Gebäudehöhe (GH) überschreiten.

Eine weitere Ausnahme hiezu bildet die Errichtung eines Werbepylons pro Grundstück mit ei-

ner Maximalhöhe von 24m. Die Zulassung von einer begrenzlen Anzahl solcher Werbeanlagen

erfolgt aufgrund des geänderten zugelassenen Anteils der Einzelhandelsverkaufsfläche, um

den üblichen werbetechnischen Belangen dieser Art der baulichen Nutzung zu entsprechen.

Anlagen mit grellen Farben, wechselndem oder bewegtem Licht, sowie Booster (Lichtwerbung

am Himmel) sind unzulässig. Die im Bebauungsplan "EMeiterung lndustriegebief erläuterte

Mindestabstände von Werbeanlagen zur L75 (bisher 836) haben auf den Geltungsbereich der
1. Anderung keine Auswirkung.

ch mid, ister
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Teil F - Sortimentsliste gem. Regionalplan Mittlerer Oberrhein

Zentren- und na hversorgu ngsrelevante Softimente

Anhaltspun$e für die Zentrenrelevanz von Einzelhandelssoiimenten ergeben sich

aus dem vorhandenen Angebotsbestand in den gewachsenen Zentren in Verbindung

mit städtebaulichen Kiteien. Als zentrenrelevante Softimente gelten:

B ü c h e r/Ze it sc h rifte n / P a p i e r/ S c h rc i bw a re n/ B ü roo rg a n i s at i o n

Kunst/Antiquitäten

BabyfKinderartikel
BekJeid u ng, Lederwa ren, Sch u he

U nte rhaltu n g sele Kron i l</Com p ute r, Elektroh a u sh altsware n

Foto/Optik

Einichtungszubehör (ohne Möbel), Haus- und Heimtextilien, Bastelafiikel, Kunstge-

wetbe

Musikalienhandel

Uhren/Schmuck

Sp ielwaren, Spoiafi ike I

Nahversorgungs- (gegebenenfalls auch zentren) relevante Softimentsgru ppen

Le be n sm itte l, Geträn ke
Drogerie, Kosmetik, Ha u sh altswaren

ln der Regel zentrenrclevante Softimente

Teppiche (ohne Teppichböden)
Blumen

Tiere und Tiemahrung, zooaftikel
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Ausfertigu n gsvermerk:

Es wird bestätigt, dass die lnhalte dieses Bebauungsplans sowie die lnhalte der örtlichen Bauvorschrif-
ten mit den hierzu ergangenen Gemeinderatsbeschlüssen übereinstimmen.

lffezheim, 29.11.2022

/
Chri mid, Bü

Vermerk über die Rechtskraft:

Der Bebauungsplan ,Erweiterung lndustriegebiet - 1. Anderung" und die örtlichen Bauvorschriffen ,Er-
weiterung lndustriegebiet" sind durch die öffentliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses im

Gemeindeanzeiger der Gemeinde lffezheim vom 02.12.2022 gemäß § 10 Abs. 3 BaUGB in Kraft getre-

ten.

lffezheim,

id, Bürgermeister


